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Jwanoff ſaß im Gefängniß Morgen ſollte ſein Prozeß vor den Richtern
verhandelt werden

Es iſt eine unangenehme Sache ſagten ſeine Bekannten Auf jeden
Fall wird er verurtheilt Er hatte mehr als zweitanſend Rubel ver
untreut und ſich obendrein einer Fälſchung ſchuldig gemacht Sibirien war
ihm ſicher

Und es iſt erſtaunlich ſetzten andere hinzu Solch ein Menſch
Niemand hätte ihm das zugetraut Solch ein ſtiller beſcheidener Mann
und Familienvater Man ſollte nicht glauben daß er ſich ſoweit vergeſſen
konnte Sicherlich iſt er verführt worden

Jwanoff ſaß indeß im Gefängniß und war geiſtig und körperlich ge
brochen Die Ungewißheit ſeines Schickſals das ſich morgen entſcheiden
ſollte ließ ihn Folterqualen ausſtehen und weinend und händeringend warf
er z immer wieder auf das harte Lager in ſeiner kleinen finſtern Zelle
nieder

Dann ſtützte er den Kopf mit beiden Händen und wieder ließ er die
letzten entſetzlichen Monate an ſeinem geiſtigen Auge vorüber ziehen

Nicht auf einmal hatte er die Unterſchlagung der ihm anvertrauten
Gelder begangen nein mit ganz kleinen Summen hatte er begonnen
Sein Gehalt reichte nicht aus da vergriff er ſich an der Kaſſe

Zuerſt nahm er zehn Rubel dann noch einmal zehn und ſo ging es
weiter Dann nahm er zwanzig dann wieder zwanzig dann fünfſzig
Das Defizit in ſeiner Kaſſe hatte ſchon eine beträchtliche Höhe erreicht als
plötzlich ſeine Frau ſchwer erkrankte

Es iſt nöthig daß ſie ins Bad reiſt ſagten die Aerzte ſonſt ſtehen
wir für nichts

Jwanoff liebte ſein junges Weib das ihm erſt vor Jahresfriſt an
getraut war aufs zärtlichſte und der Gedanke ſie zu verlieren brachte
ſchnell jede andere Regung in ſeinem Jnnern zum Schweigen Und er
that einen neuen diesmal aber tieferen Griff in die Kaſſe

Jch werde es ſchon wieder hineinlegen können beruhigte er ſich
ſelbſt Die Gehaltszulage muß binnen kurzem erfolgen und dann werde
ich mich auch nach einem Nebenververdienſt umſehen Jch kann ja auch
irgendwo ein Darlehen aufnehmen Meine reichen Freunde würden mich
nicht im Stich laſſen Es koſtet mich nur ein Wort und das Geld iſt
in meinen Händen

So tröſtete ſich Jwanoff von einem Tage zum andern indeß rückte
der Termin der alljährlichen Reviſion ſeiner Kaſſe immer näher

Da kehrte Jwanoff s Frau aus dem Bade zurück vollſtändig geneſen
ſtrahlend von Glück und Heiterkeit Auch Jwanoff vergaß beim Anblick
ſeines liebreichen jungen Weibes für einige Augenblicke alle Sorgen und
begrüßte ſie mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit Aber ſchon am nächſten Morgen
ſtellten ſich die drohenden Geſpenſter wieder ein und er erwachte mit einem
ſchweren und dumpfen Gefühl im Kopfe und das nahe Unheil laſtete
zentnerſchwer auf ihm Seine gedrückte Stimmung die er trotz aller Be
mühungen nicht zu bannen vermochte blieb ſeinem jungen Weibe nicht
lange verborgen

Sie wurde unruhig und begann ihn aufmerkſam zu betrachten
Was iſt mit Dir Du biſt ſo ſonderbar ſo trübſinnig

Jwanoff verſuchte ihre Beſorgniß durch eine heitere Miene hinwegzu
täuſchen Doch gelang ihm dies nur für kurze Zeit Bald verfiel er
wieder in ſein dumpfes Brüten und hörte kaum auf die Worte
ſeiner Frau

Erſchrocken hielt das junge Weibchen in ihrem Geplauder über ihre
Erlebniſſe im Bade inne ſah ihrem Manne ſtarr ins Auge und fragte mit
ängſtlicher Stimme

Nein nein Du täuſchſt mich nicht mit Dir iſt etwas geſchehen Es
ſcheint Du haſt aufgehört mich zu lieben und freuſt Dich nicht über meine
Rückkehr Haſt Du vielleicht während meiner Abweſenheit gar eine
Bekanntſchaft gemacht

Jwanoff wußte nicht was er auf dieſe Fragen antworten ſollte Er
ſchwieg

Nein nichts dergleichen ſagte er endlich ich bin derſelbe wie
immer Es ſcheint Dir nur ſo Du ſelbſt biſt mir entwöhnt worden
während Deines Fernſeins

Aber dieſe Worte Jwanoffs beruhigten die junge Frau nicht
Haſt Du im Dienſte Unannehmlichkeiten gehabt Ja Hat es einen

Verweis gegeben
Jwanoff klammerte ſich an die letzten Worte
Ja ſagte er ich habe eine Naſe bekommen es iſt mir eine kleine

Unannehmlichkeit paſſiert Und er erdichtete ſeiner Frau eine lange Ge
ſchichte von Aerger und Verdruß im Bureau aus welcher ſich ſchließlich
aber doch ergab daß es ja alles nur Bagatellen ſeien und für ſie keinerlei
Grund zur Beunruhigung vorliege

Mache Dir nichts daraus mein lieber Mann verſetzte ſein Weibchen
nachdem er ſeine Geſchichte beendet hatte Was iſt denn im Grunde
dabei wenn Dich ein Vorgeſetzter einmal ein wenig abkanzelt
Dir doch früher nicht ſo viel daraus gemacht Laß doch Deine Vor
geſetzten ſchimpfen das iſt ja ihre Hauptbeſchäftigung Jedenfalls geht
aber aus alledem hervor daß Deine Nerven nicht in Ordnung ſind wenn
Du Dich über dergleichen Nichtigkeiten aufregſt

Jwanoff brachte es nicht übers Herz ſeiner Frau die Wahrheit zu
ſagen und er ſchwieg über das was ihn bedrückte und marterte

Ebenſowenig konnte er ſich dazu entſchließen einen ſeiner Freunde
aufzuſuchen und ihn um Hilfe zu bitten Wenn ſie meine Bitte ablehnen
wie werde ich vor ihnen gedemüthigt und erniedrigt ſtehen Nein nein
ſich aufhängen iſt leichter als ſie zu bitten

Und Jwanoff ging an der Thür ſeiner Freunde vorüber und ſuchte ein
Wirthshaus auf Er trank und trank und ſuchte ſeine trüben Gedanken
im Weine zu ertränken Aber ſo viel er auch trank er wurde nicht be
trunken Nur ſeine Füße und Hände wurden ſchwach aber ſein Kopf
blieb klar und ſeine Gedanken arbeiteten noch präziſer als im nüchternen
Zuſtande

Am Abend ſuchte Jwanoff ſein Bureau auf entzündete die Lampe
und begann auf einem kleinen Zettel wohl zum hundertſten Male das
von ihm veruntreute Geld zuſammen zu rechnen Es ergab ſich ein Defizit
von zweitauſendeinhundertfünfundzwanzig Rubeln

Erſchieße dich blitzſchnell ging der Gedanke durch ſeinen Kopf Es
blieb ihm kein anderer Ausweg

Er fuhr zuſammen und kalt überlief es ſeinen ganzen Körper Schreck
liche Bilder zogen an ſeinem Auge vorüber Starr und kalt ſah er ſich
liegen aus einer kleinen Wunde an ſeiner Schläfe ſickerte das Blut in
der Hand hielt er krampfhaft den noch rauchenden abgeſchoſſenen Revolver

Entſetzlich entſetzlich ſtöhnte er laut auf und erſchreckte über ſeine
eigene Stimme Er malte das Bild in Gedanken weiter aus und ſah
vor ſeinen Leichnam ſeine Frau weinend und händeringend
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Um deinetwillen um deinetwillen wurde ich zum Verbrecher Jch
wollie dich retten und nun bin ich ſelbſt verloren

Er ſenkte den Kopf auf den Tiſch und begann laut zu ſchluchzen
Nein nein ich bin kein Schurke kein Verbrecher ganz gewiß nicht

Es war ja nur die bittere Noth die mich zwang mein kleines Gehalt
dazu die Krankheit meiner Frau es gab ja keine andere Hilfe für mich
Aber wem ſoll ich mich anvertrauen wer wird mir Glauben ſchenken
Das Geſetß Vor dem Geſetz that ich unrecht

Jwanoff nahm noch einmal ſeine Bücher aus dem Schrank und be
gann ſie zu durchblättern Dann holte er eine Mappe aus einem kleinen
Koffer und entnahm dieſer mehrere Schriftſtücke und begann ſie vorzu
leſen Er that dies rein mechaniſch ohne irgend einen beſtimmten Zweck
Wenigſtens vermochte er ſich ſpäter nicht zu erinnern daß er mit dieſem
Durchblättern der Bücher und Schriftſtücke irgend eine Abſicht verbunden
hatte Er handelte wie im Traum Und wie der Menſch nach einem
häßlichen Traum ſich auch oft der Einzelheiten des Geträumten nicht
mehr zu erinnern vermag und ihn nur das Gefühl der durchlebten Angſt
hinüber begleitet in die Wirklichkeit ſo erging es auch Jwanoff er voll
brachte die That ohne ſich zu erinnern wie er zu ihr gekommen war

Seine Anfmerkſamkeit lenkte ſich auf eines der Blätter die er der
Mappe entnommen hatte Er nahm das Schriftſtück in die Hand be
trachtete es lange und legte es in die Mappe zurück

Wieder nahm er das Schriftſtück durchlas es noch einmal dann
blickte er in das vor ihm liegende Kontobuch Ein leiſes Zittern ging
durch ſeine Hände und auf ſeiner Stirn perlte der kalte Schweiß Ja
ſo iſt es möglich flüſterte er Aber Er ging einige Male im
Zimmer auf und ab plötzlich blieb er ſtehen und wie in tiefem Nach
ſinnen ließ er den Kopf auf die Bruſt hängen

Aber hinter ſeiner blaſſen Stirn ſchienen ſich ſeine Gedanken unauf
haltſam zu jagen

Meine Herren meine Herren, flüſterte er kaum hörbar Dann
nahm er ſeine Wanderung im Zimmer wieder auf bis er ſchließlich vor
ſeinem Pulte ſtehen blieb mit einer raſchen Bewegung das Schriftſtück
erfaßte in dte Mappe legte und dieſe in den neben ihm ſtehenden offenen
Koffer warf

Aber plötzlich änderte er ſeine Abſicht
er den Deckel empor
ſich nieder

Was thue ich
meine Herren

Wieder ſchienen ſich ſeine Gedanken zu verwirren Mehrere Minuten
lang ſtarrte er unentſchloſſen auf die Mappe Dann zog er ohne längeres
Zögern das Schriftſtück heraus nahm aus der Weſtentaſche ein Federmeſſer

und begann auf dem Papier zu radieren Darauf ergriff er eine Feder
ſchrieb einige Ziffern auf die leer gewordene Stelle des Dokuments und
machte eine gleiche Aenderung in ſeinem Buche

Es iſt geſchehen, flüſterte er es iſt geſchehen
Und die Pupillen ſeiner Augen weiteten ſich vor Entſetzen über die

eigene That Er erzitterte vom Kopf bis zu den Füßen
Es iſt geſchehen das bedeutet ſprach er leiſe vor ſich hin ich

habe es gethan Jch bin ein Verbrecher ein Elender
Er warf auf das Schriftſtück noch einen Blick und ſein Geſicht wurde

bleicher wie Leinwand An der Stelle der wegradierten und neugeſchriebenen
Schrift war die Tinte auseinander gelaufen und bildete einen verdächtigen
Fleck Er hatte vergeſſen die Tinte auf dem Dokument abzulöſchen und
dieſe war auseinander gelaufen ſo daß auch beim flüchtigen Betrachten
ſofort die Aenderung ins Auge fallen mußte

Das Herz Jwanoffs hörte einige Sekunden auf zu ſchlagen Aber er
hielt ſich aufrecht Unausgeſetzt ſtarrte er auf das Schriftſtück Die Wörter
und Buchſtaben ſchwammen vor ſeinen Augen und das Ganze erſchien ihm
nur noch als ein graues Blatt Papier

Plötzlich ertönten Schritte unter dem Fenſter des Kontors
Jwanoff ſprang von ſeinem Platze auf klappte das Buch zu und warf

das Schriftſtück in den Koffer und verſchloß dieſen
Jn das Kontor trat der alte Buchhalter ein gutherziger Mann aber

ſtreng und kleinlich als Beamter
Jwanoff ſtand leichenblaß aber mit ruhigem Geſicht neben ſeinem

Pult und erwartete den Gruß des alten Herrn
Es ſcheint Jhnen im Dienſt zu gefallen ſagte der Büchhalter daß

Sie ſich zu dieſer ungewöhnlichen Stunde hier aufhalten Was treibt
Sie jetzt hierher Sie können doch unmöglich ſo viel zu thun haben

Es war nothwendig Peter Petrowitſch erwiderte der junge Mann
mit ruhiger Stimme bisweilen iſt es unumgänglich eine Stunde dem
Geſchäfte zu opfern

Ach ja erwiderte der Alte und ſteckte ſich eine Cigarette an ich
vergaß ganz in einigen Tagen haben wir ja die übliche Reviſion des
Kontors und der Kaſſe Ja gewiß Sie haben wahrlich recht bisweilen
iſt es wirklich nothwendig dem Geſchäfte eine Extraſtunde zu opfern

Mit dieſen Worten packte der Buchhalter ſeine Bücher aus ſeinem Pult
und begann ſich in ſeine Zahlen zu vertiefen

Jwanoff verabſchiedete ſich und ging auf die Straße
Wenn die Straße nicht voller Menſchen geweſen wäre hätte er ſich

ſoſort an die Erde geworden und aus Verzweiflung laut aufgeſchrieen
Jn ſeiner Seele war alles todt Er wünſchte zu ſterben plötzlich

unerwartet ſodaß er nicht wußte daß er ſtarb Und in ſeinem Kopfe
jagten ſich wieder allerlei wirre Gedanken

Es war ja nur ein Traum nichts als ein Traum Es war ja alles
nicht wahr er war kein Verbrecher auf den die Leute mit den Fingern
weiſen durften Jch werde jetzt nach Hauſe gehen mich niederlegen und
wenn ich morgen erwache wird nichts mehr ſein

Dann ergriff ihn die Verzweiflung von neuem Er vermochte ſich
kaum aufrecht zu erhalten Mit großer Mühe erreichte er ſein Heim
Beim Anblick des geliebten Weibes war aber plötzlich alle ſeine Schwäche
verſchwunden und heldenhaft verſchwieg er was ihn faſt zu Boden
drückte

Jm Gegentheil er war zärtlicher denn je Er nahm ſie auf ſeine
Arme und irng ſie im Zimmer umher wie ein kleines Kindchen

Die junge Frau war zuerſt beglückt über dieſe ungewöhnlichen Lieb
koſungen ihres Gatten aber plötzlich begann ſie bitterlich zu weinen

Er war ſo ganz anders als ſonſt Geſtern dieſe Verſtimmung heute
dieſe ungewohnte Zärtlichkeit ſie vermochte ſich das Benehmen ihres
Nannes nicht zu enträthſeln

Aber auf ihre wiederholten Fragen gab er keine Antwort er ſetzte ſich
auf den Divan zog die junge Frau auf ſeine Knie legte ihren Kopf an
ſeine Bruſt und überhäufte ſie von neuem mit Liebkoſungen

Endlich begann er ſelbſt zu weinen ſprang auf lief im Zimmer auf
und nieder und ohne auf die Fragen ſeiner beſtürzten Gattin zu ant
worten ging er in das Schlafzimmer warf ſich auf das Bett und drückte
den Kopf in die Kiſſen

Mit haſtigem Griffe hob
nahm die Mappe wieder heraus und legte ſie vor

Es wäre eine Schmach ja aber wenn
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Die Reviſion der Kaſſe fand am nächſten Tage ſtatt Alles wurde
aufgedeckt Jwanoff wurde verhaftet und ins Gefängniß geführt Morgen
ſollte der Richterſpruch über ihn gefällt werden Niemand er ſelbſt nicht
zweifelte daß ſie ihn verurtheilen würden

Schon lange vor Beginn der Verhandlung hatte ſich am nächſten
Morgen eine große Anzahl von Zuhörern vor dem Sitzungszimmer des
Juſtizpalaſtes eingefunden die theils aus Neugier theils aus Theilnahme
gekommen waren um Zeugen des Aufſehen erregenden Prozeſſes zu ſein
Wenige Minuten vor Beginn der Sitzung wankte am Arme eines alten
Herrn eine in Trauer gehüllte tief verſchleierte Dame herein auf die ſich
ſofort theilnahmsvoll die Blicke der Anweſenden wandten Es war die
Gattin Jwanoffs Nach bangen Minuten gab der Präſident des Ge
richtshofes den Veſehl Jwanoff hereinzuführen Zwiſchen zwei Poliziſten
betrat er ſchwankenden Schrittes den Saal und nahm auf der Anklage
bank Platz Niemand hätte in dem abgehärmten Manne den einſt ſo
lebensluſtigen Jwanoff wiedererkannt Nach dem kurzen Verhör das der An
geklagte durch ein volles Geſtändniß und durch kein beſchönigendes Wort
ſehr vereinfachte beantragte der Prokureur eine fünffährige Deportation
Da erſcholl aus dem Zuhörerraume ein banger Schrei und mitleidige
Hände bemühten ſich um das arme Weib über deſſen Gatten der öffent
liche Kläger ſoeben das Verdammungsurtheil geſprochen Man trug ſie
hinaus und überließ ſie der Obhut des alten Vaters um ſchnell den ver
lorenen Platz im Sitzungszimmer wieder einzunehmen und das Ende des
Prozeſſes abzuwarten Es dauerte nur wenige Minuten bis die Ge
ſchworenen von ihrer Berathung zurückkehrten und ihr Obmann das
Schuldig über den Angeklagten ausſprach Jwanoff wurde dem Antrage
des Staatsanwalts entſprechend zu fünffähriger Deportation verurtheilt

Wenige Wochen nach ſeiner Verurtheilung bewegte ſich von dem Hauſe
Jwanoffs aus ein kleiner ſtiller Zug man trug ſein Weib zu Grabe das
das Unglück ihres Mannes nicht zu überleben vermochte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 6 Decemser
Der Modelltiſchler Friedrich Banſs

war vom hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung und Hausfriedens
bruches mit 10 Tagen Gefängniß beſtraft worden Am 29 Auguſt be
fand ſich B mit einem Kollegen in einer Gaſtwirthſchaft Letzterer wurde
von dem Wirthe wegen einer rückſtändigen Schuld von 3 Mk gemahnt
Als B dieſes hörte ging er auf den Wirth los beleidigte ihn und drohte
ihn zu ſchlagen Er mußte mehrmals gewaltſam aus dem Lokale gebracht
werden drang aber mehrfach wieder in die Gaſtſtube und verſuchte zuletzt
mit einem Bierſeidel nach dem Wirth zu ſchlagen den er jedoch nicht
traf Das Gericht hielt ihm ſeine Erregtheit und Trunkenheit zugute
und ermäßigte die Strafe auf 30 Mk bezw 10 Tage Gefängniß

Schwerer Diebſtahl Der bisher unbeſtrafte Dienſtknecht Blaſius
Czichy aus Alsleben war beſchuldigt am 2 November dem Arbeiter R
zwei Thalerſtücke geſtohlen zu haben und zwar mittelſt Einſteigens in
deſſen Kammer Am Morgen dieſes Tages trank C mit einigen Kollegen
bereits ein Liter Schnaps ſpäter noch einmal dasſelbe Quantum ſodaß
er zur Zeit der That ziemlich betrunken war Er drückte dann die
Fenſterſcheibe der Kammer des R ein ſtieg hinein und entwendete aus
einer auf dem Bett liegenden Hoſe des R 6 Mark Er gab an daß er
nicht wiſſe wie er zu der That gekommen ſei In Berückſichtigung dieſer
Umſtände erkannte das Gericht auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten
auf die ihm 1 Monat der Unterſuchungshaft angerechnet wurde

Wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt war vom
Schöffengericht in Mansfeld der Dienſtknecht Karl Heuß aus Annarode
zu 45 Mk Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Jn
der Nacht zum 19 Juli war H von dem Amtsdiener des Dorfes aus
einer dort befindlichen Mädchenkaſerne gewieſen worden er war dann
noch eine Zeit lang auf der Straße herumgelaufen und ſollte den ihm
nachgehenden Amtsdiener und Nachtwächter mit einem Stein geworfe
haben Da die beiden Beamten jedoch nichts von dem Wurf gemerkt
haben ſondern dieſer das Ziel weit verfehlte ſo nahm die Strafkammer
nicht Widerſtand ſondern nur Werfen mit Steinen nach Menſchen an
und änderte das erſte Urtheil in 15 Mt Geldſtrafe bezw 3 Tage Haft um

Eine grobe Anusſchreituung ließ ſich der Bergarbeiter Hermann
Baumann aus Hettſtedt zu Schulden kommen und hatte deshalb vom
dortigen Schöffengericht eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen erhalten Er
kam mit dem Rade auf der Straße nach Ober Wiederſtedt gefahren und
mußte an einer Schafheerde vorbei die auf der Straße entlang getrieben
wurde Da zur gleichen Zeit auch ein Trupp polniſcher Arbeiterinnen
ſich auf dem Wege befand ſo ging es ſehr eng zu und B ſtieß eines der
Mädchen an ſo daß es zu Falle kam und dabei unwillkürlich in das
Rad des B faßte Dadurch wurde B zum Abſteigen genöthigt und
hierüber wurde er ſo wüthend daß er dem Mädchen mehrere Schläge in
das Geſicht und mehrere Fußtritte in die Hüften verſetzte Die eingelegte
Berufung wurde von der Strafkammer auf Koſten des Angeklagten ver
worfen

Schnöder Vertrauensbruch Die bereits mehrfach wegen Dieb
ſtahls vorbeſtrafte Frau Klara Hodys geb Hädrich hatte im Juli eine
Stellung als Aufwartung bei Frau G Obgleich ſie von Letzterer reichlich
beſchenkt wurde ſtahl ſie doch beim Umzuge alles was ſie gebrauchen
konnte Es wurde ihr nachgewieſen daß ſie eine ſilberne Broſche ver
ſchiedene Kleidungsſtücke Nachtjacken Bettbezüge einen Steintopf Haar
kamm Spirituskocher 4 Paar Herrenſtrümpfe Hemden Spitzen 2c ent
wendet hatte Sie wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu
4 Monaten Gefängniß verurtheilt da ſie ſich im ſtrafſchärfenden Rückfalle
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Erfolgreiche Berufung

Bruſtbeſchwerden Katarrhe Lungen
leiden Man gebrauche nur Apotheker
Wagners echten ruſſiſchen

Knöterich Seit Jahren mit grötztem Erfolge angewandt
Viele Atteſte Cartons à 50 Pfg und 1 Mk Zur Kräftig
ung nehme man Wagners Haematogenpaſtillen m

Namenszug Schtl 1,50 Mk z h bei Ernſt Jenſch Leipzigerſtr Einhorn
drogerie Schmeerſtr 13 F A Paatz gr Ulrichſtr E Fuhrmann Reilſtr

Gr Ulrichstr 10Otto Gebharät r
5 uf nuVergrösserungen haltbarstem Papier

Tadellose Ausführung T W Billigste Preise
Weihnnchtsaufträge rechtzeitig erbeten

e

Sämmtliche garnierte Damen u Mädchen Hüte
sind ganz bedeutend im Preise ermässigt

an Weihnachts Hüämlcaärſen empfehlen reizende Nenheiten in
Kopf Chales und Theater Capotten

Brüsseler und Lyoner Spitzen ChaälIes
Schleifen Rüschen Fichus Coffüren u Hauben

Chiffon u Feder Boas Pariser BalI Blumen
SchlIeiern Gürteln

Cravatten Bändern LavalIiers
Kinder Capotten Mützen und Hütchen

Schneider Haase Grosse Steinstrasse 83
Inhaber Albert Stegmann Parterre und I Etage
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Kunstgewerbliche Weihnachts Ausstellung
ist erölknet und bietet eine wrniibertroſfene Angwahl reizender Gegenstände für Linxris wunei BReclarf bei

allerbilligsten Preisen Zur Besichtigung unserer Ausstellung laden ergebenst ein

Halle a S
Gr Ulrichstrasse 17
part u I EtageTotalAusverkauf

m und vpielwaaren

Augekleidete

Gelenkpuppen
allerfrinſte Qualität

in allen Größen bis 90 cm targ

von 50 Pfg bis 20 Mark pro Stück
Eeinſte Ledergelenkbälge

in allen Größen von 50 Pfg an
Kö pfe von Bisquit Pappmachée Celluloid Blech

Holz Pappe
ie allen und Freiolas en

Schaukel Pterde
von Holz

4 G bis 9 Mark
von Fell von Plüsch20 Mark 5 und 7 MarkS 2 10 bis
x Rollwagen Kabrioletts

S c Leiterwagen mit Fellpferd
e oder HolzpferdA 50 Pfg 1 1 2 3 4 5 6 7 25 Mk

Gediegene maſſive pferde
50 Pfg 1 bis 7 MkI pterns magica

vorzüglich funktionierend

von 1 Ii 2 3 bis 16 MkDampfmaſchinen Rotore
Eiſenbahnen

auf Schienen mit Uhrwerk oder Dampfbetrieb von
1 bis 20 Mark

Fisemnm ba n eom
mit Uhrwerk und Spiritusheizung50 75 Pfg 1 2 3 Mk Zu 20 Mk einzelne Theile Wärterhanus Signal

ſtation Bahnhof Tunnel Billetansgabe Perronſperre 2c

Kauſfäden Festungen Küchen Puppenstuben

alles in uniübertroffener Auswahl

De Anübertroffene Auswahl
in den nmiffangreichen Räumen der I Etage

Um ſchnell zu räumen gewähren wir auf alle Preiſe mindeſtens

O theilweiſe abek auch noch bedeutend höheren
Rabatt

Klogss Bothſeol
Gr Ulrichstr 57
Die Handelskammer

hält im Saale des Grand Hotel Bode hierſelbſt Magdeburgerſtraße 65
am Montag den 9 Dece mbe r d J Vormittags 10 Uhr eine öffentliche
Geſammtſitzung mit folge TagesOrdnung ab1 Vereidigung eines Sachverſändigen 2 Rechnungslegung über das Jahr 1900
Berichterſtatter Herr Müller 3 Beitragspflicht zur Handelsk a mmer und gleichzeitig zur
Handwerkskammer BHerichterſtatter Der Vorſitzende 4 Beitrag für die Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule in Eisleben Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Steckner 5
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes zu Magdeburg am 21 November 1901erſtatter Herr Dire ttor Voigt 6 Zugverbindung zwiſchen Falkenberg und Rieſa unzwiſchen Berlin Kieſa Dresden Berichterſtatter Herr Teiche 7 Anhalten der Sqhuel

züge in Hettſtedt Berichterſtatter Herr Reinicke 8 Fracht für Muſterkoffer Bericht
erſtatter Herr Hofmeiſter 9 Abänderung des Geſetzes betr die Beſtenerung des Brannt
weins Berichterſtatter Herr Clin geſtein 10 Wün ſche gegenüber dem Auslande für
den Abſchluß neuer Handelsverträge Berichterſtatter Herr Dr Pfahl 11 Entwurf
eines Reichsgeſetzes betr Sicherung der Bauforderungen Berichterſtatter Das Sekretariat

12 Mittheilungen
Die Handelskammer

zur Zeichnung auf

Beträge ſind bis

G Peolliccioni C0
Subſroription

Mk 282,500 4 an erster Stelle hypothekarisch sicher
gestellte zu 103 rückzahlbare Anleihe der

Porzellan Fabrik Unterweissbach
vormals Mann Porzelius Aktiengesellschaft

Auf Grund des im Dresdner Anzeiger vom 7 December a veröffentlichten Proſpektes auf den wir hiermit ausdrücklich
verweiſen legen wir von der Mk 350,000 41 zu 103 rückzahlbaren an 1 Stelle hypothekariſch ſichergeſtellten Anleihe
obiger Geſellſchaft deren Zulaſſung zum Handel und zur Notiz an der Dresdner Börſe beantragt werden wird den noch zur Ver
fügung ſtehenden Reſtbetrag dieſer Anleihe in Höhe von

Mk 282,6500
Aus dem Proſpekt erwähnen wir daß der Betriebsgewinn vor den Abſchreibungen im Jahre 1899 bei 10

Dividende Mk 122,348 77 und im Jahre 1900 bei 12
forderniß der obigen Anleihe für Zinſen und Amortiſation ſich nur auf Mk 22,750für die Anleihe verpfändete Grund und Boden nebſt den darauf ſtehenden Gebäuden von ſachverſtändiger Seite auf Mk 398 767

geſchätzt worden iſt in welcher Taxe dasjenige Zubehör maſchinelle Einrichtung u ſ auf das ſich die Hypothek geſetzlichen Be
ſtimmungen gemäß erſtreckt nicht inbegriffen iſt

Die Zinsſcheine lauten auf den 2 Januar und 1 Juli
Die Zeichnung erfolgt zu 100 h unter Ausgleichung der Stückzinſen und Schlußnotenſtempel

am Donnerstag den 12 December a C
in Dresden bei dem Baukhanſe Gebr Arnhold Waiſenhansſtraße 16 und

in Volkſtedt Rudolſtadt und Unterweißbach an den Kaſſen der Geſellſchaft

in Halle a 5 bei der Bankfirma G H Fischer

Gegründet 1883

Fernsprecher 2278
m

Dividende Mk 144,322 64 betrug während das innrtiche Er
beläuft ferner daß der

Hauptſtraße 38

ſowie einer Anzahl anderer Plätze
Bei der Zeichnung iſt eine Kaution von 5 zu hinterlegen

5 Jannar 1902 abznnehmen

Dresden im December 1901

Die nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen zugetheilten

Gebr Arnhold
Friedrich Peileke

Geiſtſtr 25 Möbelhandlung Geiſtſtr 25
Nen empfiehlt Gebraucht

ſein ſtets großes Lager in
Plüſchgarnituren Paneelſophas Buffets
Prunkſchränke Bücherſchränke Schreibtiſche
Couliſſentiſche Steg Ausziehtiſche Trumeaurx

Spiegel Vertikows Kleider u Schreib
ſekretäre Pfeilerſpiegel Kommoden und
Pfeilerſchränkchen Rohrlehn und andere
Stühle Nähtiſche Etagéren engliſche und
franzöſiſche Bettſtellen mit u ohne Matr
Waſchtiſche mit u ohne Marmor Nacht
tiſche komplette Kücheneinrichtungen 2eichene
Gewehrſchränke und 2 eichene Bücherſchränke

Als ganz beſonders empfehle eine hoch
feine Alt Mahagoni Saloneinrichtung eine
engliſche Schlafzimmer Einrichtung echt
Satin Nußbaum einen Poſten Teppiche
Portièren und Läuferſtoffe u v m

Meinel Herolda Harmonika Jabrik Kliugenthal n
Sachſen Nr 129verſenden per t an

erkannt ſolide Concert Zug
Harmonikas ca 54 cm hoch
mit garantirt ſtärkſten Stim
men Doppelbäſſen offenerlaviatur verbeſſ Stahl
ſederuns 5theil 11ftt Dop
pelbalg m beſten Metallſchugecken cenſchon 2c per StückFuez 50 San m 5 Schuleſo Taſt Fehs ör

10 270 50 und Kiſte10 290 S60 umſenglo G 4130 15 hierzu21 tas süm m 11 21 27 c Andere
Harm 105 verſch Nr pr St v M 50 bis 80 Rusikwerke Orehorgein Akkordzithern Zithern Violl

nen Mundharm sandonions Garantie Hurücknahme
u Geld retonr Vir bitten dringend unſere Haxm
nicht mit billiger offerirt zu verwechſeln iſt der Preis
niedriger iſt auch die Oualität geringer Vor ander
weitem Einkauf verlange man unſern großen illuſtr
Catalog umſonſt Ueber 4000 Dankschrelben

Magdalene Beyer
Meokelstrasse B

W Verkanfsſtelle des Allgemein
u Beamten Conſum Vereins We

empfiehlt
Elſäſſer Waumwollreſte aller Art als

Barchent Satin Möbelkattun u ſ w
Geraer Stoffreſte ſchw Schürzen etc

Kleider nach Muſterverkauf
Fertig genäht u geplättet Kleiderſloß

reinwoll in all Farben m 10 15Sämmtl Nah Häſtel Stick u Strick
garne Seidenbänd Spitzen Rüſchen
Schürzen Sticiereien Erſtlingswäſche
Herren Damen u Kinderwäſche

Herrenkragen v 250 an Papierkrag 85
Normalwäſche Kindertricots Handſchuhe reinwoll Strümpfe gehäßelte
Kinderßleidchen u Jäckchen ſow alle

in die Branche ſchlagenden Artikel
Alles gediegene gute Waaren zu ent

ſprechend 6illigen Preiſen

Sanbere Betten werden verliehen

Kuhlow Steckner Dr Pfahl Giebichenftein Burgſtr 5 p

Es kommen jetzt Briketts mit Marken in den Handel welche
der für uns

eingetragenen M V Sehutzwarke

sehr ähnlich sind und zu Täuschungen Anlass
geben Können Wir ersuchen desholb ergebenst bei dem Einkaufe

Riebeck scher Briketts
auf die Schutzmarke geſälligst zu achten welche sich durch

über dem Buchstfaben M W vor ähnlichen Marken auszeichnet

A Riebeck sohe Montanwerke
Akt Ges in Halle a S

Einbruchs Diebstalal
Zum Abschluss von Diehstahl Versicherungen

empfiehlt sie Johs Erbss Magdeburgerstrasse 34
Fernsprecher 9896 Vertreter der Frankfurter Trans
port Unfall u Diehstahl Versicherungs AktienGeseilschaft

Mobiliar Policen von 5 Mk Prämie an

Naumann s Nähmaschinen
ſind die beſten und geeignetſten für Kunſtſtickerei

Krparatnr Werklkatt für alle Syſteme und
Fabrikate

Otto Giseke Nacuhf
Jnh Oscar Schilf Halle nur Gr Steinſtr 83 p u IKabrrad u Nnhnnschiuen an dirng

Pension Linde en ver
Ostern 1902 erreichen voraussiehtlich mehrere Schüler ihre Ziele

Die freigewordenen Stellen Können dann anderweitig besetzt werden Gefl
Anmeldungen höfiehst erbeten

Max Linde
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